Morgen: Ausgabe. 
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Kiffingen, 15. April. Der Kalſer von Rußland wird 
Mitte A je Angehrn hier eintreffen und auf der Durch⸗ 


S 


deiſe dem Berliner Hofe einen mehrtägigen Beſuch abstatten. 
„ Natzeburg, 15. April. Der Landtag iſt zum 28. April 
7 einberufen. Es ſoll demſelben die Vorlage betreffend die Ein⸗ 
pr. ae des Herzogthums Lauenburg in Preußen gemacht 
* erden. 
fr. Paris, 15. April, Abends 6½ Uhr. Im „Journal of⸗ 
24 fe der Kommune wird folgender Bericht Eudes vom 15. 
1 D. Morgens 7 Uhr veröffentlicht? Der Kampf ſcheint jetzt voll» 
ſtändig beendigt zu ſein. Die vergangene Nacht war 2 
2 Die Schlacht hat ſeit 10 Uhr Abends ununterbrochen gedauert. 
Das Fort Vanvres hat einen äußerſt heftigen ingeäft zu beſtehen 
. Febabt. Der Feind erlitt ungeheure Verluſte und wurde auf 
her r ganzen Linie zurückgeworfen. Es iſt dies ein glorreicher 
bie Sieg für die Fahne der Kommune. — Ein Aı'hlag des Zen. 
ige tralkomites vom heutigen Tage verkündet die Auflöſung des 18, 
je 19. und 20. Bataillon⸗. Die Mannſchaften müſſen ihre Waffen 
er binnen 24 Stunden im Hauptquartier abliefern, widrigenfalls 
en Hausſuchungen bei ihnen vorgenommen werden. Die Barrika⸗ 
le denkommiſſion ſetzt ihre Arbeiten rüſtig fort. Ein Eingreifen 
en Flotille der Kanonenboote iſt durch plötzliches Fallen der 
Seine, welches durch das Oeffnen der Schleuſen bei Suresnes 
a und Beſons bewir tt wurde, brach gelegt. — Heute Nachmittag 
de iſt der Geſchützkampf von Neuem entbrannt und wird von Mi⸗ 
le nute zu Minute heftiger. Die auf dem Trokadero errichtete 
nd Batterie feuert unaufhoͤrlich. Zwiſchen den Vorpoſten findet ein 
Bu | heftiges Gewehrfeuer ſtatt. Wie es beißt, ſoll das Fort Iſſy 
m⸗ durch das Feuer der Verſailler Truppen ſtark gelitten haben. 
ng er Telegraphendienſt im Innern von Paris hat wieder be⸗ 
egt gonnen. — Börſe ohne Geſchäft; Rente 51, 30 


. { vis, 15. April, Morgens 8 Uhr. Ein öffentlicher An⸗ 
55 Ga Blei a daß dig Berfaillee Truppen Vanvretz um 
jen Mitternacht angegriffen hätten, jedoch zurückgeworfen worden 
seien. Um 1 Uhr habe bereits vollſtändige Ruhe wieder geherrſcht. 

ute Morgen hat die Kanonade bei der Porte Malllot und bei 
eully wieder begonnen. — Das „Journal officiel“ der Com- 
mune bezü zlich der von der repablikaniſchen Liga 
unternommenen Schritte folgendermaßen: Vie Liga habe aus 
freien Stücken eine Jultiative ergriffen, welcher die Exekutiv⸗ 
mmiſſion und die Commune fern blieben und fern bleiben 
mußten; fie habe in ihrer Weiſe den Wünſchen der Bevölkerung 
von Paris Ausdruck gegeben, indem fie der Regierung in Ver 
gailles ein Ultimatum ſtellte, dahingehend, daß, wenn ſie, die 

Regierung, den berechtigten Anforderungen kein Gehör ſchenke, 

ganz Paris ſich zur Vertheidigung diger Anſprüche erheben 

würde. Da dieſer von der Liga vorausgeſehene Fall thatſächlich 
nunmehr eingetreten ſei, jo habe fie nicht nöthig, die Commune 
bezüglich ihres weiteren Verhaltens zu befragen, fie brauche nur 
| die Konfegqnenzen der von ihr felbft gegebenen Erklärungen zu 
ziehen und ganz Paris aufzurufen, ſeine Rechte zu vertheidigen. 
Mittags. Ein Bericht Cluſerets an die Kommune mel⸗ 
det: Die Lage bei den Forts im Süden und an der Verthei 
d ngölinie von Montrouge bis la Muette iſt ſehr befriedigend. 
e auf dem Trocadero errichteten 24pfd. Batterien erreicht 
mit ihrem Feuer die auf dem Mont Balerien befindlichen Ge⸗ 
bäude. Gs herrſcht vollkommene Ordnung. Point du jour, 
Vanvres und Montrouge find in gutem Zustande. Seitens der 
verſailler Truppen werden dieſelben Dispoſitionen getroffen, 
wie ſeiner Zeit von den Deutſchen. Ihre Infanterie it wenig 
zahlreich und dürfte der von ihnen geleiſtete Widerſtand unſere 
‚ Kräfte nicht überſteigen. 
| Verſailles, 14. April, Morgens. Die „Agence Havas“ 


ate 


verſendet folgende Depeſche: Heute Morgen begann wiederum 
eine heftige Kanonade; gleichzeitig entſpann ſich bei Aöniered 
ein Gefecht, welches jedoch, ſoweit bis jetzt er ſichtlich, keine be 
deutenderen Dimenfionen angenommen zu haben ſcheint. Die 
Behauptung der Parifer Journale, daß die Inſurgenten das Dorf 

euilly und die dortige Brücke genommen hätten, wird von 
offizieller Seite für unbegründet erklärt. Bei Clamart fahren 
ö die Infurgenten fort, ihre Munition zu verſchwenden, jedoch ohne 


olg. 

| = 15. April. Die neueſte Zirkulardepeſche Thiers an die 
Präfekten meldet, daß die Kanonade ſeiteng der feindlichen Forts 
eine höchſt unbedeutende geweſen; ein Ausfall ſei zurückgeſchlagen 
worden. Die Kommunikation zwiſchen Juviſy und Choiſy if 
durch Kavallerie unterbrochen. Die Inſurgenten haben jetzt mit 
— der Provinz keine Verbindung mehr. Dieſelben haben in dem 
Kampfe bei Neuilly bedeutende Verluſte erlitten. Es wird ein 

Angriff auf Asnidres vorbereitet. 
erfailles, 15. April. Das „Journal officiel“ veröffent ⸗ 
licht ein Zirkular der ester in welchem es beißt: Ein Aus⸗ 
fall der Inſurgenten iſt kräftig zurückgeſchlagen worden. General 
ff hat mehrere Häuſer in Neuilly genommen, wobei die In⸗ 
fürgenten beträchtliche Berlufte erlitten. Die Abſicht der Regie⸗ 
tung iſt, unſere Stellungen bis zu dem Tage zu halten, an 
welchem wir verſuchen werden, durch eine enſſcheidende Aktion 
dieſem beklagenswerthen r ein Ziel zu ſeßen. Für 
flegzt iſt es von, Bedeutung, daß! Truppen und; Kriegsmaterial 
angekommen find. Die Fünfzehner⸗Kommiſſion iſt geſtern zu⸗ 
lammengelteten, um die Briefe Darboys und Deguertys zu 
prüfen, und hat beſchloſſen, die angeblichen Grauſamkelten und 
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Repreſſalten die man den Truppen der Regierung zugeſchtieben, 


offiziell für unwahr zu erklären. Locroy if geſtern bei den 
Vorpoſten von Neuilly verhaftet und als Gefangener nach Ver⸗ 
ſailles gebracht worden; ſeine Behandlung war eine rückfichtsvolle. 
— Heute iſt nichts von den Vorpoſten gemeldet. — In der 
Nationalverfammlung legt der Finanzminiſter das rektifizirte 
Budget der Ausgaben pro 1871 vor. Die Regierung beantragt 
keinerlei Aenderung im Kriegsbudget, weil jede Grundlage fehle, 
um dieſes Budget bereits jetzt feſtzuſtellen. Der Voranſchlag für 
die übrigen Mintſterien zeige ein Erſparniß von 107 Millionen 
für die Zeit von 6 Monaten (Jali bis Ende Dezember 1871). 
Was das Budget der Einnahmen anbelangt, ſo ſei es nicht 
möglich, dieſelben eher feſtzuſtellen, bis die Ruhe im Lande wieder 
hergeſtellt ſei. Der Finanzminister erklärt, es werden vom 
Grundbefip keine neuen Opfer verlangt werden. Die Regierung 
werde beſttebt ſein, den Kredit und den Wohlſtand Frankreichs 
wieder herzustellen. Die Nationalverſammlung genehmigt hierauf 
den Geſetzentwurf betreffend die Preß vergehen. In Beantwor- 
tung einer Interpellation erklärt Picard, es hätten 8 nur 
ns kleinere Zuſammenſtöße und Vorpoſtengefechte ſtattge⸗ 
unden. 


St. Denis, 15. April, Nachmittags 4 Uhr. Das ge⸗ 
ſtrige Nachtgefecht hat für Armee von Verſailles anſcheinend 
pünftigen Verlauf gehabt, wie man jagt, bei nicht unbedeuten⸗ 
en Verluſten. Zuverläſſige Nachrichten fehlen noch. Heute 
fort eſetzter Artilleriekampf. Die Inſurgenten noch an der Seine⸗ 
brücke bei Asnieres; die Regierungstruppen am nördlichen Ausgang 
von Courbevoie und, wie es ſchien auch von Neuilly her, unter⸗ 
18 gegen Asnieères lebhaftes Geſchützfeuer. Letzteres war auch 
ei St. Cloud und Sopres ſichtbar. Vorgeſtern hat ein ver⸗ 
unglückter Verſuch auf Chateau Becon vor Aönidred ſtattgefun⸗ 
den, 1 waren dabei nur 3 Kompagnien der Regierungs⸗ 
Truppen betheiligt. 

SBoiſy, 15. April, Abends 8 Uhr. In vergangener Nacht 
und heute war das eee mäßig. Stärker von 8 bis 11 Uhr 
auf der Linie Montebelloplatz⸗Triumphbogen; zwiſchen Courbe⸗ 
voie und Asnieres iſt fortdauernd Kampf. Bewegung von kleine» 
ren Infanterieabtheilungen ö 
und von Kavalleriepatrouillen zwiſchen Nanterre und Colombes. 
das Kavallerie-Zeitlager bei Nanterre ſteht noch, Wagenpark bei 
Courbevoie iſt aufgefahren. 

Lagny, 16. April, Vormittags. Folgende Depeſche tft 
von Verſaillesß hier eingegangen: Janeres an die Präfekten 
und Unterpräfekten. Das Geſetz iſt votirt, es wird morgen 
veröffentlicht werden, und die Munizipalwahlen werden in kür 
zeſter Friſt, wahrſcheinlich den 30. April ſtattfinden. Nach dem 
neuen Geſetz muß jeder Wähler ſeit einem Jahre in der Ge⸗ 
meinde domizilirt ſein. Die Liften find in dieſem Sinne zu 
revidiren. Die von 1870 werden die Grundlage der Arbeit 
fein, die man ſofort vorbereiten muß. Geben Sie den Maires 
Weiſungen in Betreff der Aufſchübe, welche für Reklamationen 
gewährt find. Es iſt keine Stunde zu verlieren. Beſtätigen 
Sie mir den Empfang dieſer Depeſche. 


Reims, 15. April. Nachfolgendes Rundſchreiben iſt von 
Verſailles eingegangen. Inneres an die Präfekten und Unter⸗ 
präften. Die Regierung hat fich zur Herausgabe eines offiziellen 
Blattes für alle Gemeinden Frankreichs entſchloſſen. Von Mon 
tag an wird daſſelbe an jede Präfektur und Unterpräfektur durch 
einen beſonderen Ballen verſendet werden, der ſo viele Exemplare 
enthält, als das Arrondiſſement Gemeinden hat. Ich beſtehe 
ausdrücklich darauf, daß alle Tage nach Empfang des Poquets 
die Verſendung an die Maires ſtattfindet. Wachen fie perſönlich 
darüber. Unter den jetzigen Umſtänden entſpricht die offizielle 
Jreſſe einem gebieteriſchen Bedürfniß und einem Wunſch der 
öffentlichen Meinung, welchen zu befriedigen die Regierung ſich 
beeilen muß. — Folgende Depeſche iſt von Verſailles hier ange⸗ 
langt. Chef der Exekulivgewalt an die Präfekten, Unterpräfekten, 
Divifiond- und Brigadegenerale, Generalprokuratoren und alle 
Zivil- und Militärbehörden. Rundſchreiben in allen Gemeinden 
Frankreichs anzuſchlagen. 


Die beiden verfloſſenen Tage konnten keine Eceigniſſe herbeiführen, weil 
die Regierung, bei ihren Organſſatlonsarbeiten beharrend, keinen Auftrag zu 
Unternehmungen gab. Bei Chatillon und den Forts des Südens iſt die 
Kanonade fa unbedeutend geweſen, doch if ein Ausfall des Feindes kräftig 
deanwortet worden. Wir wiederholen bei dieſer Gelegenheit, daß in der 
vorhergehenden Nacht der Verſuch des Feindes geglückt if. Es war nur 
eine Kanonade und Blintenfeuer ins Blaue hinein und ohn daß Antwort 
erfolgte, was gewiß nicht der Fall geweſen ſein würde, wenn der Feind 
einen einzigen Schritt vorwärts gethan hätte. Unſere Poſten find gut auf. 
gestellt, volltommen geſichert vor Feuer, und leiden in keiner Weife, währ nd 
die Jaſurgenten ihre Munition unnüß aufbrauchen. Unſere zahlreiche 
Reiterei hat ſich nach Choiſy le Roi und Juovlſy begeben und fie in der 
Will: der Verbindung mit Orleans beraubt, daß ihr gar keine mit der 
Probirz übrig iR, Auf der andern Seite, d. g. gegen Neuilly hin, Lefhießen 
die Auffländtſchen von den Wällen von Malllot unſern Brückenkopf bet 
Neuilly, und der Ge eral Wolff, einer unſerer tapferſten Offiziere, hat 
einen Ausfall gegen die 1 zur Rechten und Linken gemacht und dem 
Feinde beträchtliche Verluſte beigebracht. Man beſchaftigt ſich mit Zuſammen⸗ 
ſchießen der Baiterte bei Asnieres, lediglich um den Feind e 
mobei man ſtets die Abſicht verfolgt, ſich auf Feſthalten unſerer Sie 
dis zu dem Toge zu beſchräaken, wo wir verſuchen werden, durch elne ent⸗ 
ſcheidende Aktion dieſem beklagenswerthen Bürgerkriege ein Ende zu machen. 
Bis dahin giebt es nichts Bemerkenswerthes, als die Ankunft von Truppen 
und Material. Die Verſammlung, indem. fie friedlich ihre Arbeiten fort. 
ſetzt, gat heute mit ungeheurer Majorität das Muntiipsfgeieg votirt, nach⸗ 
dem ſie beinahe in allen Punkten den Plan der Regierung gut geheißen. 
Sie hat zugleich dewieſen, daß fir Paris Wort halten wollte, indem fie et 


Ain chen, Colombes und Gennevilliers 


ungen 


mit fo vielen munizipalen Freiheiten begabte, als die damit am meiſten be- 
günſtigten Städte. 

Zürich, 14. April. Von den wegen der in der Tonhalle 
begangenen Exzeſſe vor ein Kriegsgericht Geſtellten hat das letztere 
die Angeklagten Didier, Raimond, Potrel und Peyre zu je drei 
Monaten Gefängniß und in die Koſten verurtheilt. Das Er⸗ 
kenntniß beſtimmt ferner, daß dieſelben dem verwundeten Riedel 
3000 Francs, dem Befiger der Tonhalle 700 Fr. und für die 
in der Wirthſchaft begangenen Beſchädigungen 100 Fr. als Ent⸗ 
ſchädigung zu zahlen haben, die übrigen Angeklagten wurden 
wegen mangelnden Beweiſes freigeſprochen. 


Wien, 15. April. Der Gemeinderath der Stadt Wien 
hat mit eminenter Majorität den als dringlich geſtellten Antrag 
angenommen, an Dollinger eine Adreſſe zu richten, worin die 
dankbare Anerkennung für ſein Verhalten, ſowie die Sympathie 
der Wiener Bevölkerung ausgeſprochen werden fol. Gleichzeitig 
wurde beſchloſſen, wegen der geſetzlichen Regelung der Verhält⸗ 
niſſe zwiſchen Staat und Kirche eine bezügliche Petition an das 
Geſammtminiſterium zu richten. 

Wien, 15. April. Profeſſor Dr. Oppolzer iſt heute ge⸗ 
ſtorben. — Die morgen erſcheinende „Wiener 3.“ enthält ein 
kaiſerliches Handſchreiben d. d. Meran, den (11. April, durch 
welches Grocholski zum Miniſter ernannt wird. 


Petersburg, 15. April. Wie die „Deutſche St. Peters⸗ 
burger Zeitung“ aus ficherer Quelle erfährt, find die Hafenab⸗ 
gaben in Reval und Baltiſchport auf 23 Kopeken per Laſt 
herabgeſetzt worden. 
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Brief- und Zeitungsberichte. 
Berlin 15. April. 


„ Folgender Erlaß des Kronprinzen von Sachſen 
iſt in St. Denis angeſchlagen: 

Wir, der kommandirende General der 3. deutſchen Armee: Angeſichts 
des Art. 8 der Friedenspräliminarien: Angeſichts des Art. 3 der zu Rouen 
am 16. März 1871 abgeſchloſſenen Konvention, nach welcher in den okkupirten 
Departements von den deutſchen Behörden der Belagerungszuſtand mit allen 
ſeinen Konſequenzen aufrecht erhalten wird; 1 5 — des 4 der Kon⸗ 
vention, welcher lautet: emüg den Vorſe riften des Art. 8 der Friedens, 

zäliminarien müſſen alle franzöſiſchen Behörden ſich den Maßregeln fügen, 
welche die Kommandanten der ar din im Intereſſe der Sicherheit, des Un⸗ 
terhalts und der Vertheilung der zuppen nehmen zu müſſen glauben“ ; 
Angeſichts des franzöſiſchen Geſetzes über den Belagerungszuſtand vom 9, 
Auguft 1849 — dekretiren: Ark. 1. Der Belagerungszuſtand ift erklärt 
für die Theile des Departements der Seine, der Seine und 
Oiſe, der Seine und Marne und der Oiſe welche von 
der dritten deutſchen Armee beſetzt ſind. Art. 2. Dem zufolge gehen 
die Machtvollkommenhelten, womit die Zivilbebörden zur Erhalkun der 
Ordnung und der Polizei bekleidet find, ganz an die deutſche Militärbehörde 
über, Die Zlvilbehörde wird indeſſen fortfahren, diejenigen Machtvollkom⸗ 
menheiten auszuüben, von welchen die deutſche Militärbehörde ſie nicht ent⸗ 
hoben hat. Art. 3. Bei den deutſchen Militärgerig ten können die Ver⸗ 
brechen und Vergehen gegen die Sicherheit der deutfchen Truppen, gegen die 
Ordnung und den öffentlichen Frieden abhängig gemacht werden, ohne Rück⸗ 
ſicht auf die Qualitäten der Haupturheber und ihrer Mitſchuldigen. Art. 
4. Die deutſche Militärbehörde hat das Recht: 1) Hausſuchungen vorzu 
nehmen in den Wohnungen der Einwohner bei Tag oder bei Nacht. 2 
Die entlaſſenen Sträflinge und Individuen, er in den dem Belazerungs- 
zuſtande unterworfenen en nicht ihr Beta haben, zu entfernen. 3) 
Die Ablieferung der Waffen und Munition zu befehlen, ſie aufzuſuchen und 
wegzuuehmen. 4) Die Publikationen und 1 zu verbieten, welche 
ſie von ſolcher Art erachtet, daß dadurch die bu ee | hervorgerufen oder 
unterhalten wird. Gegeben zu Compiegne, den 6. April 1871. Der Ober⸗ 
Kommandant der 3. deutſchen Armee. Albert, Kronprinz von Sachſen. 


Verſailles, 13. April. Ein Telegramm der „Times“ vom 
heutigen Tage meldet: „Offizieller Ankündigung zufolge verwel⸗ 
gert die Kommune jetzt auch Ausländern die Päſſe, wenn 
dieſelben mit Verſailles Beziehungen haben. Das läuft auf ein 
vollſtändiges Verbot gegen das Verlaſſen der Stadt hinaus. — 
Der Kronprinz von Sachſen hat von feinem Hauptquartier 
Compiegne aus einen Theil der Departements Seine et Dije 
und Seine et Marne in Belagerungszuſtand erklärt.“ 


Ueber die Stellung der Deutſchen zur Inſurrek⸗ 
tion entnehmen wir dem „Soir“ Folgendes: 


Die Preußen haben von St. Denis eine Bewegung nach vorwärts ge⸗ 
macht und Blaciere beſetzt. Ungefähr 200 Metres von den Feſtungswer ken 
entfernt ſollen fie zwei 12-Pfünder aufgeſtellt haben, welche die Elſenbahn 
bederrſchen. St. Denis ſelbſt fol eine Verſtärkung von 5000 Mann erhal» 
ten haden. Das näm iche Blatt meldet, daß am 10. April Abends vier 
General abtoffiztere der Kommune nach St. Denis gekommen find, um die 
Ermächtigung zu verlangen, die preußiſchen Linien umgehen zu können Zu⸗ 
gleich balen fie, das Fort Aubervillters zeitweilig befegen zu dürfen. Der 
preußiſche General empfing fie ſehr ſchroff, warf ihnen vor, daß fie mit 
Waffen erſchienen ſeten, drohte ihnen mit Verhaftung und beschränkte ſich 
ſchließ ich darauf, ſie ent waffnen zu laſſen. Ihrem Geſuche wurde ſelöſtorr⸗ 
ſtändlich nicht entſprochen. i 

Die „Verité“ vom 10. April meldet: 

Geſtern kamen die Frauen der Gemeinden von Colombes und Argen⸗ 
teutl in Maſſe zu den Preußen, welche Sannols beſetzt halten. Ganz außer 
fich vor Angſt, weinend und händeringeno, flehten fie den Schutz der Preu⸗ 
ßen gegen die Jö derirten an, welche alle möglichen Grauſamkeiten bet ihnen 
begingen. Die letzten Tage habe man einige ihrer Männer weggefühst, um 
fie mit Gewalt in die Nationalgarde zu Reden, und mehrere erſchoſſen, 
welche ihre Dörfer nicht verlaſſen wollten. ‚Die grauſamen und wilden 

andlungen verſetzten die Dörfer in Wuth und die Unglück ichen wüßten 

ch nicht anders zu helfen, als daß fie ier Land den Deutſchen anvertrau 
ten. In Boige deſſen verliez heute Morgen ein 6000 Mann ſtarkes deut⸗ 
ſches Corps Sannois, um Argenteuil und Colombes zu befegen. 

Dies zuſammengehalten mit unſerer [+ Korreipondenz aus 
Berlin in Nr. 176 ſcheint anzudeuten, daß in der That die 
deutſche Regierung es für geboten hält, aus ihrer beobachtenden 
Stellung herauszutreten. 
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Lokales und Provinzielles. 


Poſen, 17. April. 

Der bisherige kaiſerliche Präfekt der Vogeſen in Epinal, 
Hr. Geheimrath Bitter — iſt in Anerkennung der großen 
Verdienſte welche ſich derſelbe bei Ausübung ſeines Berufs in 
Wahrung der ihm während des Krieges anvertraut geweſenen 
Intereſſen erworben hat, mit dem Eiſernen Kreuze dekorirt, und 
nach Aufhebung der Präfektur Epinal, zum Zivilkommiſſär der 
Departements der Meuſe, Meurthe und Vogeſen mit dem Sitz 

in Nancy ernannt worden. n 

Staats- und Volkswirthſchaft. 

Wien, 15. April. Bei der heute Rattgehabten Ziehung der Eder Looſe 
5 der Haupttreffer von 220,000 Fl. auf Serte 1474 Nr. 56. Der zweite 
reffer von 15, Fl. ftel auf Serie 1496 Nr. 7, der dritte von 10,000 


Fl. auf Serie 1917 Nr. 100. Ferner wurden folgende Serien gezogen: 
351, 1150, 1464, 2108, 2189, 3335. 


Verantwortlicher Redakteur Dr. jur. Waſner in Poſen. 


Gewinn-Lifte der 4. Kl. 143. k. preuß. Klaſſen-Lotterie. 


Nur die Gewinne über 70 Thlr. m den betr. Nr. in Parentheſe beigefügt.) 
Berlin, 15. April. 
Fe der heute fortgeſetzten Ziehung find folgende Nummern gezogen 
n: 


Der Hauptgewinn von 150,000 Thlrn. fiel auf Ne. 46,610 7 Ge- 
winne zu 5000 Thlr. fielen auf Nr. 1730 5865 7918 11,733 13,183 
48 413 72,477, 

9 46 53 179 207 (200) 17 21 60 91 330 58 491 94 761 803 4 23 
79 901 45. 1003 24 101 4 (100) 67 94 262 93 315 27 34 36 74 77 
419 84 507 33 (100) 38 (100) 676 713 30 (5000) 838 49 994 96 (200) 
2017 31 51 (200) 56 110 201 17 72 (500) 385 412 63 68 (100) 86 99 
(100) 501 34 703 69 816 41 56 95 987 99. 3031 314 25 (100) 69 73 
99 401 51 57 (1000) 588 600 55 92 831 75 925 69 89. 4010 46 141 
200) 84 220 26 34 82 336 66 456 504 74 628 96 (100) 711 874 984 

8 (100) 382 (500) 404 85 551 687 72 73 719 24 38 53 (100) 845 
56 65 (5000) 95 905 41 62. 6071 89 173 81 98 427 71 (200) 86 528 
55 603 32 41 705 50 61 63 (100) 72 (200) 852 (100) 934 97. 7147 
60 210 21 97 402 38 73 99 643 (100) 753 6000 88 90 871 908 18 
(5000) 34 (100) 72. 3022 163 210 57 86 300 509 12 14 51 54 (100) 
605 19 45 712 (100) 55 71 818 58 (100) 78 908 23 31 39 (200) 41 49. 
1 243 311 (500) 23 87 451 527 37 39 48 613 718 57 88 
26 921 44. 

10,138 45 67 345 (100) 407 (100) 523 31 (200) 50 734 63 64 
(200) 69 84. 11,014 18 47 (200) 104 205 309 21 61 499 511 12 


4 57 785 835 49 (200) 80. 
97 475 83 522 31 638 82 725 90 94 854 996. 
483 95 638 81 722 27 822 36 (1000) 61 77 957. 
234 82 377 (100) 97 530 655 69 826 29 82 943 48 64 86. 10,069 
95 98 126 28 327 50 (500) 54 (200) 66 458 539 45 626 66 715 
912 (1000) 60. 17,076 (100) 138 313 (100) 412 27 92 (100) 529 
634 (100) 80 (500) 729 (1000) 79 815 54 923 24 35. 18,021 71 
171 80 210 (200) 22 32 60 301 21 49 400 529 612 16 84 760 
(500) 64 802 23 29 40 48 90 909 21 (100) 59 66. 19,035 136 (100) 

52 55 85 434 552 89 676 803 (100) 32 85 (500) 87 908 10 35 


66 91 (100), 
0,095 150 302 10 20 434 68 70 554 60 75 95 603 (2000) 
69 718 47 54 79 (100) 825 67 905 30. 21,079 (100) 102 10 11 
515 55 636 55 871 72 984. 22,040 95 214 38 (100) 
> 93 722 (200) 34 64 685 
925 (200). 23,027 38 101 63 87 96 99 347 56 430 81 528 (1000) 
24,072 142 220 416 (200) 37 503 
702 (100) 40 (100) 810 21 46 53 65 969. 25,117 18 51 55 58 (2000) 
234 315 34 417 569 (100) 75 96 (200) 622 49 65 732 99 812 
91192. 26,140 65 284 (1000) 89 403 93 534 44.99 610 (200) 71 
749 913. 27,107 26 46 393 407 70 (200) 81 97 
) 699 735 77 857 67 (100) 78. 28,051 5 
(1000) 112 46 92 93 (100) 230 (200) 445 90 (500) 619 22 41 59 
63 71 714. 20,005 17 117 284 330 430 70 (100) 86 (100) 96 
605 16 64 73 75 85 715 (200) 21 23 97 812 27 44 939 (100) 71 
100). 
8 950 000 (200) 28 133 36 53 214 431 47 69 508 (100) 51 671 
74 77 746 50 54 58 60 96 97 (100) 840 917 52 74 (100). 31,010 


Körien= Leiegramme. 
Newport, den 14. April. Goldagio 10%, 1882. Bonds 1138. 
Berlin, den 15. April 1871. (Telegr. Agentur.) 


behauptet Not. v. 14. Kündig. für Ro Not. 3 
Weizen behauptet, ndig. für en — 
Aang Fa DR 78 15 Kündig. für Splellus — 160000 
Juni⸗Juli 
Roggen feſt, Frondsbörſe: feſt. 
April⸗ Mat.. 52 52 e 99 89 
Juni⸗Jult v. 1000 Kl. 533 | 534 | Märk.⸗Poſ. St.⸗Aktien 383] 38 
Juli⸗Auguft . 538 | 53} Pr. Staatsſchuldſcheine 831] 835 
RMaübst niedriger, Poſ. neue 4% Pfandbr. 864 864 
Mai . » 286. 4 26.12] Poſener Rentenbriefe 89 89 
2) 25. 160 26. —] Franzoſen 34 297 
® behauptet, Lombarden . . . 98 97 
4 16. 17 16. 16] 1860er Looſe 77 77 
Juni⸗Juli 7 Italiener 644) 54 


n IE RUE 
Auguſt⸗ Sept. 17.21) 17.19] Amerikaner 


N 974 9 
„ . 1 42 
l- Mai p. 100 Kil. 49 49} Ka Rumänier 4 42 
Kanalliſte für Roggen — — oln. Liquid.⸗Pfandbr. 10 5 
Kanalliſte für Spiritus — — ſſiſche Banknoten 793 79 
Wettin, den 15. April 1871. (Talegr. Agentur.) 
. v. 14. Not. v. 14 
Weizen feſt, Nabe fe loko 268 2 
F, . 80 80 | Apel Me N 1 20 200 
al 3 80 80 derbſtt . 25 257 
Roggen behouptet, Spiritus flau, loko 164 16¼ 
61 61 N .I 1 
e 
Juni⸗Juli. „58 53 Juni-⸗Jult 17 1717 


Breslau, 15. April. Die Kämpfe um Paris mit abwechſelndem Er⸗ 
folge für die Aufſtändigen und die Verſailler Regierung üben auf die Börfe 
neuerdings keinen Einfluß, fo daß heute wiederum ungeachtet der einlaufen ⸗ 
den Depeſchen aus Paris eine ſehr feſte Stimmung hervortrat. Oeſterreich. 
Keediraktien begannen a 149% und wurden bis 149% bez., Lombarden 974 98 
dez. Gallzier gegen geſtern 1 Thlr. höher in umfangreichem Verkehr von 
1074-3 bez. u. Gd. Italiener ohne Leben, Mumänter matt, eb Bun. 434 

ez. Bresl. 
Wagen bau- Mitten 984 bez., Gothaer Grund» Kreditbank 101 . Am 
80 ien höhere Privatmeldungen ein, wodurch die Stim⸗ 


Schlußkurſe.] Oeſterr. Looſe 774 B. Breslauer 8 
ft a Bresl. Diskontobank 1054 bz u B. f. Bank 1171 G. 

&. Kredit-Bankaktien 1494 G. Oberſchleſiſche Prioritäten 761 dz. 
. 844 B. de. Lit. F. 90% B. do. Lit. G. 90% ©. do. Lit. B. 904 
15 u a Ar mn 91115 1 nn Bude 2 nn 872 bz u N 
0 „Prio > u G. eslau - weidn Freib. . 0. 
do. neue —. Oberſchlefiſche II. A. u. C. 175 B. Lit B. 1 5 Amerikaner 


— 


120 54 76 91 267 359 60 466 (100) 70 559 698 731 800 30 
927 93 94. 32,014 16 19 21 (100) 67 107 67 88 267 (200) 97 452 
(500) 91 503 (100) 71 630 39 97 735 83 803 62 62 938 74 (500 
95 98 33,058 86 116 37 83 281 (100) 326 40 66 421 41 50 
722 824 34 43 51 86 936 78 88. 34152 70 79 229 59 93 503 34 
78 601 (200) 5 23 45 (500) 717 24 82 69 73 84 20) 837 (100) 51 
55 988. 35,053 139 41 207 80 93 (200) 314 27 422 26 27 56 60 
512 643 68 (100) 794 835 39 42 64 911 12. 36,012 34 60 68 
(1000) 120 50 90 253 81 86 (500) 327 46 55 (500) 59 406 35 71 
97 584 (500) 730 37 75 (1000) 850 909 30 72 73 90. 37,035 (100 
36 105 23 (100) 42 286 93 407 33 58 524 41 85 622 94 738 5 
(2000) 855 58 98 980 83. 38,150 (100) 224 32 88 374 83 401 11 
(100) 92 524 67 612 90 709 (100) 29 34 96 843 (100) 51 97 950 
61 67 69. 39,007 59 80 114 96 313 31 68 404 69 93 667 763 
868 924 34. 

40.04 77 378 81 503 11 34 59 (200) 74 76 87 (100) 97 609 39 
63 707 40 42 87 91 800 21 41 49 96. 41007 12 (100) 133 (100) 
56 200 12 45 305 26 422 67 689 712 20 841 48 77 92 944 
79. 42,045 226 48 64 333 437 42 (100) 529 30 31 43 81 (100) 
611 (500) 16 58 706 41 92 837 920 55 65 69. 43024 108 (200) 
217 32 88 (500) 339 60 (200) 62 419 33 52 65 93 (100) 548 67 80 
667 717 66 818 43 81 (100) 902. 44,026 143 74 215 34 304 38 
53 403 28 60 78 500 41 636 41 (100) 54 (100) 758 80 869 923 
(200) 71 74 (100), 45023 69 76 94 188 93 (100) 225 46 368 (1000) 
93 (500) 407 40 71 509 80 97 650 710 94 844 (100) 88 986. 
46,032 126 (1000) 246 324 46 65 80 405 37 39 53 610 (150,000) 
712 950 (100) 71. 47020 113 46 72 85 (100) 240 41 95 523 29 
70 85 845 76 (500) 82. 43,018 53 85 (500) 96 115 7197 214 68 
77 (100) 83 319 412 13 (6000) 82 (200) 528 70 79 636 798 813 
56 (100) 952. 49,031 57 (1000) 60 72 108 74 219 69 70 78 83 
311 440 64 (500) 529 637 (100) 752 821 903 4 33 (100). 

50,003 35 42 120 58 230 55 59 333 88 435 97 543 87 
608 (100) 714 23 64 76 82 (100) 96 840 81 (1000) 913 62. 51,113 
26 264 83 84 95 436 70 501 18 29 639 40 47 54 58 733 38 42 
841 52 80 89 901 (100) 70. 52,011 58 79 (100) 153 289 346 68 
73 90 Ali 47 (100) 78 98 579 (100) 686 712 800 84 992. 
53,006 (1000) 17 25 76 89 108 25 30 37 61 62 246 312 (100) 30 
414 22 87 573 622 26 76 701 28 31 33 836 54 (1000) 68 87 921. 
54,001 159 78 79 231 42 68 84 340 86 90 423 54 55 527 55 
62 74 (100) 620 44 54 769 (500) 86 817 (100) 64 94 MO 
(1000) 21 45 77. 55,007 12 54 62 95 190 206 50 51 65 69 355 
432 45 526 33 619 44 47 87 96 (200) 742 47 868 78 911 64 86. 
56,087 111 19 28 77 94 261 318 420 28 (2000) 533 77 91 604 
16 97 793 806 14 19 73 903 (500) 30 66 71. 37,031 46 67 116 
21 (500) 93 94 282 92 311 12 34 37 513 14 45 (100) 662 70 80. 
58,063 72 220 321 Ab 429 42 95 593 642 7797 752 847 96 
937 40. 59,031 41 90 129 50 89 203 41 56 312 (200) 49 402 14 
N u: 615 (100) 17 47 (100) 718 28 44 816 54 928 (500) 40 
1 5 
60,005 (100) 51 105 9 78 85 92 229 57 (200) 62 320 74 592 
619 700 24 (1000) 36 72 83 864 (1000) 908 32 70. 61,033 100 
315 91 526 70 722 51 62 76 83 84 809 43 57 65 940 70. 62,013 
63 110 12 14 20 26 87 295 360 (100) 415 29 538 41 643 46 
(1000) 79 91 724 876 92 975. 68,020 47 138 274 301 (200) 
21 434 65 524 75 (100) 80 82 625 30 60 (200) 78 777 79 969 
(200. 64,018 49 98 107 (200) 65 241 (100) 62 (200) 344 91 408 
14 85 586 92 99 649 54 67 95 782 (200) 806 8 45 (100) 931 62. 
65,004 22 56 64 (200) 441 214 (1000) 33 (1000) 65 340 43 90 (500) 
411 33 (100) 504 59 93 655 701 3 37 813 900. 66,050 146 73 
88 286 307 45 429 44 (100) 519 35 651 79 90 92 756 69 72 
857 (500) 81 89 968. 67,008 55 80 188 226 31 304 81 
(1000) 475 (1000) 500 21 (100) 25 81 (100) 637 89 97 723 962. 68,074 
84 99 126 (100) 92 (100) 240 50 338 64 81 (100) 404 19 78 501 30 
(100) 31 635 (200) 780 911 63 (100). 69,052 76 153 236 78 (500) 
98 343 51 80 88 411 12 34 98 500 34 44 631 36 770 824. 

20011 62 153 54 (500) 75 251 316 47 4% 417 (1000) 25 

2 AT . s 889 911 


48 540 (100) 44 47 6 64: 82 0 f 

(100). 71014 43 53 69 146 253 (100) 54 71 81 (100) 374 405 34 
36 511 8t 620 714 49 73 85 805 33 957 (100). 72059 70 93 
111 60 94 241 54 62 85 339 84 477 (5000) 508 47 (200) 75 (500) 
78 83 94 633 833 (1000) 71 72 73 914 86 (100). 73028 48 84 89 
151 (100) 71 (100) 209 46 316 18 26 (100) 33 417 516 73 74 96 
100) 612 (200) 44 (200) 47 65 (100) 722 84 923. 74035 93 129 
7 294 95 335 64 423 34 42 79 (200) 513 17 (1000) 45 73 94 
500) 606 20 43 68 770 856 81 953 86. 75052 124 63 (100) 200 
(200) 303 33 (1000) 41 89 99 430 506 7 10 (200) 18 621 749 66 
827 (200) 30 32. 76001 12 31 (500) 51 61 260 70 79 333 437 65 
(200) 75 (100) 592 (1000) 644 756 833 76 86 96 950 80 96. 77050 
(200) 65 (500) 81 122 36 63 (100) 89 236 93 95 354 58 481 93 
679 80 82 746 873 (100) 86 912 14. 78010 24 25 101 (1000) 6 


Tele hiſche Börfenberichte. 
Köln, 15 Apel, achmittags 1 Uhr. Getreidemarkt. Wetter 
regneriſch. Weizen behauptet, 155 Isto 8, 20, fremder loko 8, 2%, pr. 
Mat 8¼5, pr. Juni 8, 2, pr. Jult 8, 43, pr. November 7, 24. Roggen 
matt, loto 6, 20, 2 Mat b, „pr. Juni 6, pr. Rovbr. 5, 28. Rüböl 
behauptet, loo 15, pr. Mat 14½ , pr. Oktober 14}. Leine! loko 12}. 
Breslau, 15. April, Nachmitt. Spiritus 8000 Tr. 15 . Wei ⸗ 
en pr. April 72. Roggen pr. April 50, pr. April-Mat 50, pr. Junt- 
uli 514. Rüböl loko * 50 pr. April 124, pr. September ⸗Oktober 12}, 
und w eſt. 
Ar unverändert, Standard white 


Kleeſaaten, 2 5 
emen, 15. April. 


Br 
loko 53 Br. 
oggen lolo 


Dre 12 


Ip 


r. April Mal 1114 
Wulf 118 B. 112 


5 4 
d pr. April 201, pr. Mate eh, 201 
EI 


„pr. April 124 G., pr. Auguſt⸗Dezember 144 G. — Wetter 
windig. 


Liverpool, 15. April, Nachmittags. Baumwolle (Schluß bericht): 
3 Ballen 1 1 Spekulation und Export 2000 Ballen. 
att. 


Midbdling Orleans 75, middling rer 110 fair Dholleraß 6 
a 64, middl. fatr Dhollerad 58, good middl. 2. ah 48, Bengal 58, New 
fair Domra 64, good fair Domra 67, Pernam 7g, Smyrna 67, Egyptiſche 8. 

Mancheſter, 14. April, Nachmittags 12r Water Armitage 94, 12r 
Water Taylor 11, 20r Water Micholls 115 30r Water Gidlow 13, 30r 
Water Clayton 134, 40r Mule Mayoll 114, 40r Medio Wilkinſon 13}, 


98 B. Jialieniſche Anleihe 54} G. 


— — — 
Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds ⸗Kurſe. 
Sen a. N.. Er 8 Uhr 30 ak 
Still. Köln- Mindener Eſſenbahn⸗Looſe Ark. Nach Schluß der Börfe: 
Kreditaktten 262, 1860 er Looſe 773, Staatsbahn 3927, Lombarden 1724, 
Galizier 251 J, Süberrente 55 K, Amerikaner 964. ef. 

n Gproz. Beretn. St.⸗Anl. pro 1882 963. Türken —. 
Oeſterr. Krebitaktſen 2611. Deſterreich.⸗franz. Staatsh.⸗Aktien 3913. 1860er 
Looſe 774. 1864er But: —. Lombarden 1724. Kanſas 75}. Rockford —. 
Georgia ouri 693. 


„ Sur 
affues N., 15. Abends. Effekten. Gozietät. 
ee pechitattten 2024 tantsbapn 1521 Lad 1720 


Galtzter 25 52, Silderrente 50 f. Beh. 
Hambürg, 14. April, mittags. Jeſt. Wenig Geſchäft, nur Kre⸗ 
dates . anl. (Chlühtirf ) Matt 
R g e. er. 
Silber Rente 68, 60, Kreditaktien 278, 30, St.⸗Eiſenb.⸗Aktien⸗Cert. 


Den und Verlag ven W. Peder. & Go. (d. Mößel) in Polen. 


90 6 
( 
5 


— ne —— EEE || _— en Ren ——— 
3 8 5 


(100) 12 45 230 45 318 (100) 24 70 401 24 29 53 73 97 5427 = 
78 627 (100) 69 88 (1000) 95 833 (100) 966. 79073 107 67 96 
90 200) 276 79 340 526 (200) 34 44 (100) 735 60 63 84 


(100) 
64 85 

90,076 136 69 99 (100) 221 356 592 636 705 (100) 15.88 
893 940 (100). 94,009 (500) 141 250 310 42 464 65 534 (1000) | In 
606 715 20 801 (100) 35 926 35 71. 92,005 45 (100) 52 119 3 
(100) 42 212 56 71 72 302 (200) 7 58 78 444 65 86 90 537 151 
80 (100) 95 605 44 46 65 79 90 769 840 60 97 (500) 912 18. 9 | 
200). 93.038 56 (1000) 83 189 223 54 81 302 424 (1000) 36 54 
37 55 58 94 768 (100) 870 989, 94,063 66 142 205 1886 325 
45 424 47 52 (200) 608 96 703 (100) 61 828 31 56 (100) 92 947 97 
— — 0. En nn 


Angekommene Fremde vom 17. April. 


HILIUS HOTEL DE DRELDE. Se. Durchl. Fürſt Sulkowelt auß 
Schloß Reiſen, Reg⸗Rath Zimmermann aus Bonn, Geh. dieg ⸗R. Schwed⸗ 
ler und Reg.-Aſſeſſor v. Weſtphalen aus Berlin, Rittmeiſter v. Preſſtus . 
Poln.⸗ Liſſa, Frau Santtätsrathin Dr. Zelasto und Dr. Karezewalt nebt 
Frau aus Kowanowko, Etſendahndirektor Sipmann, Ober ⸗Maſch.⸗ Meister f 
Hagen und Ober-Beiriebs-Infp. de Nerce aus Buben, die Rittergutsdeſ. 
Boas nebft Frau aus Luſſowo, Wyezinskt nebſt Jam. aus Gnuſzyn, die K 
Gräbner aus Leipzig, Lorenz, Pollack und Koblinskt aus Breslau, Jacobi, 
Goiltheil, Pfeiffer, Flatow, Pollack, Maſch und Auerbach aus Berlin, I | _ 
rowski nebſt Sohn aus Frauſtadt, Unger aus Waſchau, Wilmersdörfer g. 
Frankfurt a. M, v. Fontheim aus Bremen. 2 

ARWIe's HoT AL DE kon Die MRittergutsbeſ. v. Nathuu s 
aus Ludom, Graf Skorzewski nebſt Söhne aus Roſſoſzyca, Bardt aus Zur 
boſz, v. Stablewokt aus Dlonie, Rechtsanwalt Klemme nebſt Sohn 
Grätz, Dr. med. Dams aus Pinne, Rittmeiſter Baron Eſtorff aus Life 
Landrath v. Jachmann und die Kaufl. Schreuer aus Berlin, Gieſe 
Remſcheſd, Hirſchorn aus Mannheim, Meyer aus Aachen. 

STERN® HOTEL DE L’EUROPR. Die Rittergutsbeſ. Graf Lackt auf 
Konin, Graf Gorzenski aus Lgowo, v. Szezanieckt aus Karmin, Mühlen 
utsbef. Dittmer aus Slonamy, Butsbef Punke aus Golmig, Gatspachter 
Dollar aus Lalendorf, Kim. Kohlen aus Stettin, Architekt Alexander aut 

reslau. 


f Neueſte Depeſchen. 

Paris, 16. April, Morgens 8 Uhr. Ein Bericht der 
Kommune meldet: Dombrowski griff die Verſailler bei Neuilly 
an und vertrieb dieſelben aus den Häuſern in der Nähe det 


wäh Dombron - 


Bien 10 ae de 9 Me 7 
Verſailles, 16. April. Heute nichts Bedeutendes vom 
Kriegsſchauplaß; Vorposten wechſelten Flintenſchüſſe ins Blaue; 
die Regierungstruppen hotten einen Verwundeten. Die Behauf | 
tung der Organe der Kommune, Dombrowski habe in Neuill 7 
un 8 gemacht, wird jeglicher Begründung entbehrend 
ezeichnet. 2 
London, 16. April. Eine Depeſche der „Times“ meldet: 
Mac Mahon bewerkſtelligte glücklich die Umzüngelung von 
Asnfères. Die Erſatzwahlen haben mit ſchwacher etbelligung . 
ſtattgefunden. Viele enthielten ſich der Abſtimmung. g 
Zer Warpcops Qualität Nowland If, 40r Double Weſton 144, Cor de 
do. 17}, Printers % 8% 234pfb, 126 Mäßige Gage, et 89 1 
Amſterdam, 15. April, Nachmittags 4 Ur 30 Minuten. „ 
W erg 0 Roggen pr. Mat 203, pr. Oktober 212 8 
— H neriſch. 12 
Antwerpen; 15. April, Nachmittage 2 Uhr 20 Minuten. Ger ı 
treide⸗Markt. Weizen ruhig, däniſcher u Roggen unverändert, Odeſ⸗ 
ſaer 22}. Hafer flau, ſchwediſcher 235. erſte behauptet, Donau 
Bun . F 408, r Silber 12.8, . Eee Bae 
„ IM . . . e * „ x 
der 53 B. Bubig. een ee 
2 Bromb 


32 66.74 She. 


Bolgewiät. — Roggen 101245. 47—48 Thlr. br. 2000 
Bollgewicht — Erbjen 44—50 Thlr. pr. 2250 Pfd. Bo uni befte 
erbſen höher bezahlt. Spirttus 141 Thlr. (Broms. Big.) 


Meteorologiſche Beobachtungen zu ofen, 
Datum. Stunde. der er Sete. Therm. Wind. | Boltenform. 


—— — 


15. April Nachm. 2 27° 9/57 + 7% Sed 3-4 heiter. Ci-st. 
15. Abnds. 10 27° 7%ß57 ＋ 48 SS 3 bedeckt. Ni. 
16. Morgs. 6] 27° 6% 61 | + bos SW 3 |trübe. St., Ni.) 
16. Nachm. 2 27° 6% 31 | + 186 WSW 3-4 peiter. Cu- st. 
16. Abnds. 10 27° 6 06 | a" 807 WSW 3 heiter. St. 

17. Morgs. 6 27° 6% 14 703 | Sw 3-4 trübe. St. ) 


3 Regenmenge: 0. Pariſer Kubikzoll auf den Quadratfuß. 
Waſſerſtand der Warthe. 


ofen, am 16. April 1871, Vormittags 8 Uhr, 5 Buß 4 Boll, 
P - a . „ 0 ee 5 3 . 


b 6 proz. Verein. St. pr. 4. 
zung bes iet 101 1 10 * — 0 N an 0 
N au tn 
Golbagio 105, Bonds de 1882 120 do. de 1885 1124, 


do. de 1865 11 
bo. de 1904 109}, Eriedahn 17 1354, Baumwolle 14% Bu 


